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Vierter Aufzug .

Erſte Seene .

Eine Schanze. Fodor , auf einer Erhöhung , in die Gegend hinausblickend,

Lopal,; im Vorgrunde ſtehend.

Fodor .
Die fernen Rauchesſäulen haben ſich
Zuſammen mehr gedrängt , mir ſcheint ,
Man werde in der Eb ' ne uns erwarten .

Topal .
Der Obriſt locket uns in ' s freie Land ,
Um ſeine ſchwere Reiterei zu nützen .
Es folgt der Kaiſer ihm in blinder Wuth
Und gehet ſo in ' s offene Verderben .

Fodor cherunterkommend) .
Das iſt ſein ſich ' rer , ſein gemeſſ ' ner Weg .

Copal .
Fodor ! Du biſt mir noch Erklärung ſchuldig ,
Du ließeſt ahnen mich , des Kaiſers Heer
Steh ' nicht im Dienſte der gerechten Sache !
Dies hat mit ſchwerem Kummer mich erfüllt .

Fodor .
Gedulde Dich , Topal ! denn mein Geheimniß
Iſt jetzo noch ein fremdes Eigenthum !
Ich gab mein Wort darauf , es zu verſchweigen ,
Bald aber werd ' ich meines Schwurs entbunden .



Und wer iſt jener Greis , den Du ſo heimlich
In unſ ' re Schanze haſt geführt ? dem ich

Auf Deine Bitte unſ ' re Kleidung reichte ?
Fodor .

Was mich allein betrifft , darf ich Dir ſagen :
Mein Alles dank ' ich jenem edlen Mann .

Sechs Jahre mögen ' s ſein , als ich in Warſchau
Mich in den Strudel der Zerſtreuung ſtürzte ,
Die reichlich jene große Hauptſtadt bot .

Wir Ruſſen pflegten uns an jedem Abend

In öffentlichem Gaſthaus zu verſammeln ,
Die Zeit mit einem argen Glücksſpiel tödtend .
Ein Fremder hielt die Bank ; und ich , beherrſcht
Von einer unglückſel ' gen Leidenſchaft ,
Sah ſchon mein Letztes in des Räubers Hand !
Den Tag vorher hatt ' ich in meinem Unmuth
Ein Schimpfwort ausgeſtoßen gegen ihn .
Der Teufel aber hat ein gut Gedächtniß !
Statt Gold ſetzt ' ich mein Ehrenwort nun ein ,
Um fortzuſpielen ; heimlich lachte er
Und ſprach : „ Ich werd ' ein Gut in Rußland kaufen !
Dreitauſend Rubel — gegen Euer Wort !
Verliert Ihr und könnt morgen nicht bezahlen ,
Sollt auf dem Gut Ihr mein Leibeigner ſein . “
So ſprach er ! Halb im Wahnſinn ging ich' s ein ,
Und reichte ſtill dem Satan meine Hand .
Da hört ' ich rufen : „ Hütet Euch , mein Freund !

Verſpielt nicht Eure künft ' ge Seligkeit ! “
Ich blickte um , ſah einen alten Ruſſen ,
Der mitleidsvoll in ' s Auge mich gefaßt .
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Ein jäher Schreck durchzuckte ſein Geſicht ,

Am andern Tage kam der Fremde an ,

Denn meine Karte lag — und war —verloren .

Topal .

‚ Entſetzlich !
. i Fodor .

4 Wild ſtürzt ' ich zum Saal hinaus !

7 Durchwachte eine bange Höllennacht .
U
1

f Sein Geld zu fordern oder ſeinen Selaven ;

Da ſtürzte jener Ruſſe in das Zimmer ,
4 Der am verfloſſ ' nen Abend mich gewarnt .

0 „ Nimm , Teufel ! “ rief er , „hin , was Dir gebührt ! “
Warf einen Beutel Golds vor meinen Feind
Und eilte fort . Ich konnt ' ihn nicht mehr finden ,

Denn in derſelben Stunde reiſ ' t ' er ab

Und ließ mich einſam mit dem Dankgefühle ,
Das unermeßlich meine Bruſt durchwogte .
Seit jenem Tag ' hab ' ich nicht mehr geſpielt .

Topal .
Und dieſer Alte iſt Dein Retter ?

Fodor .
Ja .

Copal . 25
So ſoll er mir als Freund willkommen ſein .

( Swan Perſiljew tommt. )

Perſiljew .
Der Czaar wünſcht Euch zu ſprechen , Major Topal .

Topal (heimlich zu Fodor ) .
Mit ſchwerem Herzen folge ich dem Rufe .

f ( Er geht ab mit Perſiljew . )
137 ( Aus dem Inneren der Schanze tritt Vemetri Uikoſorow , in den Man⸗

1 tel eines gemeinen Kriegers der von Topal und Fodor befehligten
Truppen gelleidet. )
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Demetri (ſich vorſichtig umſehend) .

Seid Ihr allein ?
Fodor .

Ja , Vater , doch Ihr habt
Von meinem Freunde Topal Nichts zu fürchten .

Zweite Seene .
Im Hintergrunde erſcheint Zwanna , als tatariſcher Knabe gekleidet, auf

einer Anhöhe. Sie ſingt zur Pandura :

Was glänzen die eiſigen Berge ,
Wo längſt keine Blumen mehr blüh ' n;
Dort flieget die Liebe voll Stärke

Mit tönenden Schwingen dahin .
Die Sterne des Nordens erbleichen ,

Wenn ſtrahlend ihr Antlitz erſcheint ;
Die tobenden Stürme —ſie ſchweigen ,
Die Herzen , ſie werden vereint .

Sie hebet voll Hoffnung und Treue

Die zagende Seele empor ,
Und gehet hellglänzend auf ' s Neue

Aus nächtlichen Gräbern hervor .
(Sie hat ſich unterdeſſen dem Eingange der Schanze genähert und dort die letzte

Strophe gefungen ; nun will ſie eintreten , und wird von der Wache
angehalten . )

Fodor (ſie erkennend) .
Das iſt Iwanna , meine holde Freundin !

Gur Wache . )
Verwehrt den Eintritt dieſem Knaben nicht !
Der nord ' ſche Troubadour ſei uns willkommen .

n ( Swanna dritt herein , dann raſch vor, winkt den Beiden und reicht dem
Fodor einen kleinenBrief . )
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